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Aufnahme: 

 
-  Kinder ab 1 Jahr (in Ausnahmefällen auch eher) bis zum 
 Schuleintritt, egal welcher Herkunft, ob getauft oder nicht 
-  je nach Alter erfolgt Aufnahme in die Krippengruppe oder in eine der 
 beiden Kindergartengruppen 
-  aufgrund geringer Platzanzahl Berücksichtigung von 
 Aufnahmekriterien  
-  Aufnahme regulär zwischen August/September und März 
-  Kita-Jahr geht von August bis Ende Juli des Folgejahres (dann 
 Schuleintritt der „Großen“ und Neuaufnahmen möglich) 
 
 

Bildung: 

 
-  Bildung bezeichnet in der Pädagogik die Auseinandersetzung eines 
 Menschen mit sich und seiner Umwelt mit dem Ziel kompetenten 
 und verantwortlichen Handelns. 
-  Umsetzung der Bildungsbereiche des Bildungsprogrammes des 
 Landes Sachsen-Anhalt „Bildung elementar – Bildung von Anfang an“ 
-  Kinder werden als Akteure ihrer Bildungsprozesse unterstützt und 
 begleitet 
-  wir befähigen Kinder, ihre Entwicklungsanforderungen und den Alltag 
 in ihren Lebenswelten zu bewältigen 
- auch das Spiel verstehen wir als Bildungsarbeit 
 
 

Christliche Kita: 

 
-  Wir machen uns mit den Kindern auf die Spuren von Gott durch 
 Gebete, Lieder, Gottesdienste, Andachten, Morgenkreise… 
-  auch wenn keine oder kaum vorhandene Berührungspunkte mit dem 
 christlichen Glauben im privaten Umfeld vorhanden sind, tragen 
 Eltern und Familienangehörige das den Kindern in der Kita gelehrte 
 christliche Verständnis mit 
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Durchführung von: 

 
-  neben dem alltäglichen Tagesgeschehen ist unser Zusammenleben 
 mit den Kindern außerdem geprägt durch pädagogische Angebote, 
 Feste, Ausflüge und Aktionen 
  
 

Elternmitwirkung: 

 
-  Elternmitwirkung ist essentiell, wenn es um die Unterstützung der 
 elterlichen Sorge und Erziehung durch die Kita geht. 
-  Kuratorium, Förderverein, Arbeitseinsätze, Feste leben durch das 
 Mittun der Eltern 
 
 

Fachkräfte und Praktikanten:  

 
-  Mitarbeiter mit verschiedensten Qualifikationen: staatlich 
 anerkannte Erzieher*innen, st. a. Heilpädagogin, st. a. 
 Kinderpflegerin, Sozialpädagoginnen, Zusatzqualifikationen wie: 
 Montessori-Diplom und Religionspädagogik 
-  1 Hauswirtschaftskraft 
-  Hausmeister (stundenweise)  
-  2 Stellen für das FSJ (FSJ = freiwilliges soziales Jahr) 
-  Praktikanten im Rahmen der Berufsausbildung 
-  Schulpraktikanten 
 
 

Gesetzliche Grundlagen und Datenschutz: 

 
-  SGB VIII (Sozialgesetzbuch) des KJHG (Kinder- und Jugendhilfegesetz) 
-  KiFöG (Kinderförderungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt) 
- IfSG (Infektionsschutzgesetz) 
-  KDG (kirchliches Datenschutzgesetz) 
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Heranwachsen: 

 
- im eigenen Tempo unter Berücksichtigung der individuellen 
 Entwicklungsbedürfnisse 
-  familienähnliche Gruppenstruktur durch Altersmischung 
 
 

Inklusion: 

 
-  jedes Kind ist von Gott gewollt 
-  Ziel ist die Aufnahme aller Kinder unabhängig von körperlicher, 
 geistiger und seelischer Entwicklung 
-  Rahmenbedingungen: bauliche und personelle Ausstattung können 
 dem Grenzen setzen, die es zu überwinden gilt 
 
 

Jahreskreis: 

 
-  Orientierung gibt der christliche Jahreskreis rund um Gott, Jesus und 
 die Heiligen  
-  Jahreszeiten im Kalenderjahr 
 
 

Kinder: 

 
-  sind der Mittelpunkt unserer Arbeit 
-  sind keine kleinen Erwachsenen, sondern bedürfen ihrem 
 Entwicklungsstand entsprechende Begleitung 
-  Kinder werden in festen Gruppen betreut 
-  Kinder werden als Akteure ihrer Bildungsprozesse unterstütz und 
 begleitet 
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Lage: 

 
-  im Herzen der Stadt Burg, direkt auf dem Gelände der katholischen 
 St. Johannes-Kirche 
-  Blumenthaler Straße 5/6, 39288 Burg, Telefon: 03921-989722,  
 E-Mail: kita.st-johannes.burg@bistum-magdeburg.de,  
 Homepage Pfarrgemeinde: kath-kirche-burg.de  
-  in Nähe zur Innenstadt, Einkaufsmöglichkeiten, Schwimmhalle, Parks, 
 Bahnhof, Kino, Bibliothek u.v.m. 
 
 

Mittagsruhe: 

 
-  zwischen 12:00 und 14:00 Uhr herrscht im gesamten Haus 
 Mittagsruhe, die sich in entwicklungspsychologischen, 
 physiologischen, partizipativen, kinderrechtlichen und 
 organisatorischen Aspekten begründet 
-  entsprechende Schlafräume bzw. Snoezelraum stehen zur Verfügung 
 
 

Name unserer Kindertagesstätte: 

 
-  katholische Kindertagesstätte Sankt Johannes 
-  leitet sich vom Patron unserer katholischen Pfarrei und 
 Kirchengemeinde ab 
-  Sankt Johannes (= heiliger Johannes) war ein Wegbereiter für 
 unseren heutigen Glauben und war derjenige, der Jesus taufte  
 
 

Öffnungszeiten: 

 
-  Montag bis Donnerstag  6:15 bis 17:00 Uhr 
  Freitag   6:15 bis 16:30 Uhr 
-  können durch verschiedene Umstände kurzzeitig reduziert werden: 
 Bedarf der Familien, Personalmangel, pandemiebedingt o.ä. 
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Pädagogik: 

 
-  Religionspädagogik:  Wir vermitteln den Kindern ein christliches 
 Menschenbild. Im Umgang miteinander legen wir Wert auf Rücksicht, 
 Verständnis für Schwächere, gegenseitige Hilfe, Wertschätzung 
 untereinander, Toleranz und Vertrauen auf Gott. 
 Als Grundlage der christlichen Erziehung dient uns sowohl die Bibel, 
 als auch der kirchliche  Jahreskreis. 
-  Montessoripädagogik: Wir unterstützen und begleiten achtsam die 
 Persönlichkeitsentwicklung jedes Kindes, ausgehend von seinen 
 Fähigkeiten und der Freude am Lernen. 
 Wir sehen uns als achtsame Wegbegleiter ihres Kindes an und 
 versuchen ihnen dafür, wie Montessori es nannte, eine „vorbereitete 
 Umgebung“ zu schaffen. 
 Unser Ziel ist, das Kind zur Selbstständigkeit zu erziehen und ihm 
 Selbstvertrauen zu vermitteln. 
 
 

Qualität: 

 
-  unsere Arbeit setzt einen hohen Qualitätsanspruch voraus 
-  Qualitätsmanagementsystem mit dem Ziel: KTK Gütesiegel (KTK = 
 Verband katholischer Tageseinrichtungen für Kinder e.V.) 
-  Zusatzqualifikationen und Weiterbildungen aller Mitarbeiter*innen 
 sind Pflicht 
 
 

Rechte der Kinder 

 
-  Jeder Mensch hat Rechte, jedoch bedürfen gerade Kinder besonderer 
 Rechte in Bezug auf ihre Förderung, ihren Schutz, ihre 
 Mitbestimmung und ihre Entwicklung 
-  UN-Kinderrechte: Recht auf Gleichheit, Recht auf Spiel, Freizeit und 
 Erholung/Ruhe, Recht auf Bildung, Recht auf Beteiligung, Recht auf 
 Privatsphäre, Recht auf Schutz vor Gewalt, Recht auf Gesundheit, 
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 Recht auf Fürsorge der Eltern, Recht auf gute Lebensbedingungen, 
 Recht auf Fürsorge bei Behinderung 
-  unter Berücksichtigung des Entwicklungsstandes der Kinder bilden 
 diese Rechte die Grundlage unserer Arbeit 
 
 

Schließzeiten 

 
-  Unsere Kita hat keine Sommer-Schließzeit, jedoch verpflichten sich 
 die Familien, innerhalb der Sommerschulferienzeit einen 2 bis 3-
 wöchigen Urlaub ihres Kindes (am Stück) zu gewährleisten (vorherige 
 Abfrage erfolgt Anfang des Kalenderjahres). 
-  Kita schließt an einzelnen vorher angegebenen Tagen für Team-
 Fortbildungen 
-  zwischen Heiligabend und dem Neujahrstag bleibt die Kita generell 
 geschlossen, gegebenenfalls auch bis zum 06. Januar  
 
 

Träger 

 
-  Träger unserer Kita ist die katholische Pfarrei Sankt Johannes der 
 Täufer. Er ist verantwortlich für die Betriebsführung und ist 
 Arbeitgeber der Kita-Mitarbeiter*innen. Außerdem ist er 
 Ansprechpartner in allen organisatorischen Belangen und hat die 
 fachliche Aufsicht. 
- Die konkreten Trägeraufgaben werden vom Kirchenvorstand 
 übernommen. Der Vorsitzende des Kirchenvorstandes ist zugleich der 
 Repräsentant der Kita in der Öffentlichkeit und Ansprechpartner der 
 Eltern und weiterer Kooperationspartner. 
 
 

Übergänge: 

 
-  von Familie in Krippe/Kindergarten, von Krippe in Kindergarten, von 
 Kindergarten in Schule - Eingewöhnung nach dem Berliner Modell  
-  Dauer der Eingewöhnung je nach Bedürfnissen des Kindes bis ca. 4 
 Wochen einplanen 
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Verpflegung 

 
-  Selbstverpflegung (Brotdosen) für Frühstück und Vesper 
 (Kaffeetrinken), Mittagsversorgung durch Essenanbieter „Rotfuchs“ 
-  Getränke werden zur Verfügung gestellt 
-  Obst-/Gemüsemahlzeit am Vormittag wird gereicht 
-  gemeinsames Frühstück der Kindergartengruppen zu Festtagen (ca. 
 1x monatlich) 
 
 

Werte-Verständnis 

 
-  Ein wertvoller Umgang miteinander in Form von Worten, Gesten, 
 Gedanken und Taten hat einen sehr hohen Stellenwert in unserer 
 Einrichtung und unterstreicht unser christliches Menschenbild. 
-  Jeder wird wertgeschätzt und erwartet auch Wertschätzung seines 
 Gegenübers. 
-  Konstruktive Kritik und Beschwerden werden sachlich und respektvoll 
 angesprochen und angenommen. 
 
 

X – Mixgruppen: 

 
-  Unsere bis zu 65 Kinder werden in 3 altersgemischten Gruppen 
 betreut: 
  - 1 Krippengruppe mit Kindern von 0 – 3 Jahren  
  (bis zu 18 Kinder in der Gruppe) 
  - 2 Kindergartengruppen mit Kindern von 3 - 6/7 Jahren  
  (bis zu 24 Kinder in der Gruppe) 
 
 

Y – NYmphensittiche haben wir nicht, aber Fische  

 
-  Eine der Kindergartengruppen beherbergt und versorgt ein Aquarium 
 mit Zierfischen. 
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Zusammenarbeit mit: 

 
-  Pfarrer/Kirchengemeinde, Bibliothek,  Sportverein (Schwimmen), 
 Verkehrswacht Jerichower Land, Grundschulen, Jugendamt, 
 Gesundheitsamt und vielen mehr 
 
 


